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Alles über meine Mutter
Die Suche nach demVater ihres tödlich verunglück
ten Sohnes Stephan bringt Manuela zurück in die
Stadt ihre. ersten großen Liebe. nach Bärcelona.
Vor 18 Jahren, in ih.er Schwangerschaft. hatte sre
sich dort von der sexuellen Freizügigkeil und dcn
Künstledräumen einef jugendlichen Bohöme verab-
schiedet und war in Madrid Krankenschwester oe-

Der , ,Vuref '  bleibl  erne Leer.rel le.  Sr:rrr  ,er ler
rritfl Manuela in Pedro Almod6vars 13. Film ALLES
UBER MEINE MUTTER nur arlfFrauen und solche, die
es gerne wären. Der Reigen schwingend€r Röcke
und silikongefülller Dekolletds beginnt auf denr
nächtlichen Straßenstrich, führt in die kirchliche
Berarung drogendbhäneiger P ̂ . r i  . Ierrer.  in.
Th€ater und hinter seine Kulissen und schließlich
auf den Friedhof.
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Dort begegne! Manuela deraidskanken Lola, aus
deren schwrzrotem Oütfit sich Stephan, der transse-
xuelle Vater ihres gemeinsamen Sohnes, herausschält.
Lola berrauen den ToJ der,chö1en \ .nne und Sori
aldbeiterin Rosa. die er geschwängert und infizien
hatte. Von Schwester Manueh berreut, starb sie bei der
Gebun ihres Kind€s. eines weiteren Stephans.

VollerWilz und Symparhie zeichnet derFilm das
Milier der Frauen. Trms!estilen und Transsexuetrel
- eine Leberr wie Tod umtässende Welt derAttrukti
vität und Vitalität. in der Manuela als Übermutter
und Männer nur als Väriänte des weiblichen Ge
schlechts erscheinen. Angesichts männlicher RoLlen-
ünsicheüeit und katholischer Marienverehrung hat
der spanische Kulrregisseur eine kunstvolle Huidi-
sung an Fnuen geschaffen - besondeß an Schau-



Die Jüry der Evangelischen Filmarbeit ist eiII'
unabh?ingiges Gremium. Evangelische Werke,
Verbände und Eiffichtungen benennen in zwer-
jährigem Tumus die acht Mitglieder de. Jury
Sie erfilllt ilren Aufuag im Rahmen des Ge-
meinschaftswerks der Evangelischen Publizi-
stik e.V Sie hat bis heute mehr als 500 Spiel-
und lange Dokumentadilne als Filme des Mo-
nats ausgezeichnet, die sich in besonderer Wei-
se zur Diskussion anbieten. Sie macht damit
Prcgrammgestalter, Kinobesitzer und Medien-
verantwordiche auf diese Filme aufmerksam.
Gleichzeitig weist sie das Publikum auf den Be-
such dieser Filme hin und regt zur Beschäfti-
gung mit der Thematik der Filme des Monats an,
um den Zuschauer zur eigenst?indigen Beurtei-
lung zu ermutigen.

Die Jury folgt dabei den Auswahlkrirerien ihrer
Verfahrcnsordnung. Danach sollen Filme no-
miniert werden, die das Zusammenleben der
Menschen in besondercr Weise da$tellen, zur
Llberpdtung eigener Positionen, zü Wahmeh-
mung mitmenschlicher Vemntwortung und zur
Orientierung an der biblischen Botschaft beitra-
gen. Das filmästhetische Moment soll nichr ar-
leir oberster Grundsatz der Auswahl sein, son-
dem ebenso der ethische Gehalt; keines von bei-
den darf allein ausschlaggebend sein. Form und
Inhalt des Films sollen in ihrer wechselseitigen
Beziehung berücksichtigt werden. Bei der Aus-
wahl der Filme bemüht sich die Jury um Aktua-
lit?it.

Fihne des Monats
informieren, machen Zeitprobleme sichtbar und
erfahrbar und geben Impulse zu verantwortli-
chem Handeln.

Filme des Monats
bieten filminteressierten Gruppen, Kinopro-
Srammgestaltem, Kirchengemeinden und Ein-
zelpersonen die Möglichkeir, sich mit ihrcn In-
halten auseinanderzusetzen.

Fihne des Monats
sollen deshalb in engagierten Publikationcn,
Gemeindebriefen und Schaukäslen bekannr ge-
macht wefden,

Filme des Monats
sollen öffentlich diskutier! werden. Vomusset-
zung dafür ist die Zusammenarbeit zwischen
Kino und Kirche.

Zur Nominierung eines jeden Films veröffent-
licht die Jury eine Begündung, die auch im In-
temet abgerufen werden kann. Zu eitzelnen Fil-
men des Monats \ itd.inder itschrift ,Jnedien
praldisch" ehe ausführliche Arbeitshilfe publi-
neft.
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